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Quali tä t aus Bayern!

mitWerksberatung
POLSTERTAGE

Der Wellness-Truck on Tour!

Sparen Sie
bis
zu

auf den UVP

51%

Ladies

13.03.26
17 bis 21 Uhr

12. bis 14.03.26

Live bei200€
FÜR IHRE ALTE GARNITUR!*1
+

20%
auf alle Polstermöbel*

*Gilt nur in Verbindung mit Ihrer Kundenkarte und nur im Aktionszeitraum vom 07.03. bis
14.03.26 für neue, nicht bereits getätigte Kaufverträge. Gilt nicht bei Wiemer Aktions-
preisen, preisreduzierter und Werbeware, nicht bei Artikeln der Marken Interliving® und

Schöner Wohnen®. Nicht mit anderen Preisvorteilen kombinierbar.

+6%
Hersteller-

Bonus

*1 Beim Kauf eines neuen Möbelstücks aus der gleichen Produktkategorie im Verhältnis 1:1.
Nur im Aktionszeitraum und nur bei neuen, nicht bereits getätigten Kaufverträgen. Gilt
nicht auf bereits reduzierte und Werbeware. Betrag wird auf den Kaufpreis angerechnet.
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ANZEIGE

Sichtigvor – Der Plattdeutsche
Arbeitskreis im Heimatverein
Mülheim-Sichtigvor-Waldhau-
sen lädt zu seinem nächsten
Plattdeutschen Abend amDon-
nerstag,12.März,um17.15Uhrin
dasPfarrheiminSichtigvorein.
Der Abend steht unter dem
Motto „Erzählungen,Geschich-
ten und Lieder zur Fastenzeit
und Ostern“. Alle Freunde der
plattdeutschen Sprache sind
wie immer herzlich eingela-
den.

Plattdeutsches
zur Fastenzeit

Allagen – Die Jahreshauptver-
sammlung der SGV Abteilung
Allagen findet am Samstag, 14.
März, um 15 Uhr im Gasthof
Schmidt in Sichtigvor statt. Auf
derTagesordnung stehenunter
anderem die Wahlen der Kas-
senprüferin bzw. des Kassen-
prüfers sowie des Radwander-
warts. Zudem werden langjäh-
rigeMitglieder des SGV für ihre
Treue geehrt. EinRückblick auf
dasWanderjahr 2025 sowie der
Punkt „Verschiedenes“ runden
dieVersammlungab.

SGV Allagen zieht
Bilanz und wählt

Allagen – „Elke, mach mal
schnell ein Foto!“ Annette Pau-
lo ist ganz aufgeregt, als sich
Curly Coated Retriever Charly
so lieb neben Christina Schlü-
ter auf die Liege legt und krau-
len lässt. Charly macht mit sei-
ner Besitzerin Ute eine Ausbil-
dung zum Besuchshund beim
DRK – und dass er aufs Kom-
mando nicht nur seine Pfoten
auf die Liege setzt, sondern di-
rekt anbietet, sich hinzulegen,
finden Hundetrainerin Annet-
te Paulo und Ausbildungskoor-
dinatorin Elke Pelster ganz fa-
mos.
SeitFebruar läuftdieBesuchs-

hund-Ausbildung, die eine Pre-
miere für den DRK-Landesver-
bandWestfalen-Lippe ist. Beim
ersten Übungswochenende im
Haus Dassel in Allagen waren
nur Menschen da, jetzt beim
zweitendürfen zumerstenMal
dieHundemitkommen.Charly
und die anderen neun Hunde
sind in ihrer Ausbildung also
noch ganz frisch. Aber sie ver-
stehen sich: Am Morgen war
der Verträglichkeitstest die al-
lererste Aufgabe. Wie‘s lief?
„Mega“, sagt Elke Pelster. „Das
sind alles ganz verträgliche
Hunde.“

Warstein ist
Vorreiter

Für sie ist das Projekt eine
Herzensangelegenheit, des-
halbkonzipiertsieesgeradefür
den DRK-Landesverband. Dass
der Pilotversuch gerade beim
Warsteiner Ortsverein stattfin-
det, liegt daran, „dassWarstein
einfach schnell war“, sagt Pels-
ter. „Die waren einfach ent-
schlossen,daszumachen.“Und
mit Claudia Knappe und ihrer
HündinNala gibt es imDRK-Se-
niorenzentrum Henry Dunant
schon ein Begleithunde-Team.
„Da wollen aber so viele be-
sucht werden, die schafft das
gar nicht alleine“, sagt Elke
Pelster. Also bekommt sie Un-
terstützung: Die zehn Teams
sollen im Seniorenzentrum
Henry Dunant, im Haus Pie-
ning und in Rüthen im Haus
Maria vom Stein eingesetzt
werden. Alle drei Seniorenein-
richtungenbetreibtdasDRK.
„Wenn sich der erste Durch-

lauf bewährthat, gebenwir das
in die Kreisverbände, damit es
viele, viele, viele Menschen er-
reicht“, erklärt Elke Pelster.
Denn: „Gerade in Altenheimen
ist nicht mehr genügend Zeit
fürdenEinzelnen.“Umsowich-
tiger sei es, dass die, die Lust
drauf haben, Besuch von den
Hundenbekommen, sie berüh-
ren,mit ihnenkuscheln,siefüt-
tern.„Tieresindsoauthentisch,

dakriegtmaneineEins-zu-Eins-
Resonanz. Egal, wie man aus-
sieht, egal, ob man gerade gek-
leckerthat.“
Damit die Vierbeiner so rich-

tig seniorengerecht werden,
lernen sie aber nicht nur, ins
Bett zu hüpfen und zu ku-
scheln: Ein paar Meter weiter
gewöhnt sich Lucy gerade an
Rollatoren,GehhilfenundRoll-
stühle. Die Hündin ist schon
ausgebildeter Flächensuch-
hund, jetzt soll sie auch Be-
suchshundwerden. Die Gegen-
stände, mit denen „Aushilfsse-
nior“ Sebastian Jung da so her-
läuft, machen der Hundedame
gar nichts aus. „Super machste
das“, lobtHundetrainerinPatri-
ciaHäußinger.

AuchTraining
fürKinderbesuche

Die Ausbildung dauert ein
halbes Jahr und umfasst insge-
samt 75 Stunden: 25 Stunden
Theorie, 25 Stundenpraktische
Übungen mit Trainern und 25
Stunden Eigenarbeit zu Hause.
Einmal im Monat treffen sich
die Teilnehmer dafür am Haus
Dassel. Am Ende gibt’s ein
Esaat-Zertifikat (EuropeanSoci-
ety for Animal Assisted Thera-
py) –unddanngeht‘s zudenSe-
nioren. Aber die Hunde lernen
in ihrer Ausbildung nicht nur

seniorentypische Gegenstände
und Aufgaben kennen, son-
dern auch zum Beispiel Spiel-
teppiche, damit sie auch inKin-
dergärten und Schulen einge-
setztwerdenkönnen.
FürdieTeilnehmeristdieAus-

bildung kostenlos, dafür sor-
gen DRK und Sponsoren – wie
die Stiftung Maria Hilf War-
stein, die 1 500 Euro für die Ver-
pflegung der Teilnehmer ge-
spendet hat. „Das ist wirklich
ein tolles Projekt“, lobt Beisit-
zer Ole Maibaum, als er den
Schecküberreicht.DasDRKha-
be mit seinem Konzept bei der
Stiftung direkt offene Türen
eingerannt: „Wir fanden es alle
direkt so gut, dass wir das för-
dern wollen“, sagt Ole Mai-
baum. Die Stiftung habe sich
die Förderung von Gesund-
heitsprojekten auf die Fahne
geschrieben, aber es sei schwie-
rig, „Leute zu finden, die sich
ehrenamtlich engagieren wol-
len“,weiß er. „Esmangelt nicht
an Ideen, sondern an der Um-
setzung.“ Umso schöner sei es,
dass hier gleich zehn Mensch-
Hund-Paare bereit seien, ihre
Zeit für solch eine gute Sache
einzusetzen.
Grund für die Besuchshund-

ausbildung sei, Einsamkeit ent-
gegenzuwirken, sagt Elke Pels-
ter. Auchaußerhalbder drei Se-
nioreneinrichtungen:Werzum
Beispiel Nachbarn, Bekannten
oderanderenPersoneneinbiss-
chen Hundekuscheln schen-
ken möchte, könne sich beim
DRKmeldenund spenden.Und
wer niemanden weiß, aber
trotzdem spenden möchte, sei
auchgerngesehen:„Wirfinden
welche, wir haben da einen
Weg“, sagt Elke Pelster. Dann
können Hunde auch da Nähe
schenken. HANNAH LÖSEKE

Kuscheln für den guten Zweck
Zehn Teams absolvieren Besuchshundausbildung des DRK am Haus Dassel

Charly macht das vorbildlich:Der Rüde legt sich direkt zu „Aushilfsseniorin“ Christina Schlüter. Baldwird er Besuchshund im
Seniorenheim. HANNAH LÖSEKE

ZehnMensch-Hund-Teamsabsolvierenderzeit eineAusbildungzumBesuchshundbeimDRK.

”
Das ist wirklich ein
tolles Projekt.

Ole Maibaum

”
Tiere sind so

authentisch, da kriegt
man eine Eins-zu-Eins-
Resonanz. Egal, wie

man aussieht, egal, ob
man gerade

gekleckert hat.

Elke Pelster


